
Unterwerfen wir uns in unseren Träumen und Wünschen 
für eine gerechte Welt nicht länger der Diktatur der Alter-
nativlosigkeit. Stop. Denn noch ist nichts entschieden: Die 
Zukunft ist ein unbeschriebenes Blatt. Setzen wir der neoli-
beralen These, da sei keine Alternative zur Ausbeutung der 
Menschen, zur Klimaerwärmung, zu immer wieder neuen 
Kriegen, libertäre Ideen von Emanzipation und Freiheit ent-
gegen.  International oder Transnational – solidarisch. 
Klare Feindbilder von vor 1989 scheinen Geschichte zu sein. 
Konfliktlinien und Kämpfe vervielfachen und überlagern 
sich. Keine leichte Herausforderung für eine Linke in Nord 
und Süd, die sich internationalistisch und antimilitaristisch 
versteht. 

#transnational
Wir sind Zeug*innen einer schwindenden Überzeugungs-
kraft klassischer staatlicher Institutionen. Menschen werden 
entlang globaler Verwertungsketten ausgebeutet sowohl im 
Süden, aber auch im Norden. Und innerhalb der EU schrei-
ben Einige den Vielen vor, wie sie zu sparen, zu leben und 
zu leiden haben, nach außen wird sie territorial und öko-
nomisch abgesichert. Dazu wird die Mauer immer noch ein 
Stück weiter verschoben, bis Nordafrika und in die Ukraine. 
Tausende sterben daran, gehen unter – ob im Mittelmeer, in 
Libyen oder in Bangladesh. 
Aber wenn kein Staat: Was dann? Und wie kommen wir von 
einer inter-nationalen Perspektive zu einer trans-nationalen? 
Wie organisieren wir uns in der Spannung zwischen Globali-
sierung, Nationalstaat und Befreiung? 

Transnationales Handeln muss den Verheerungen sowohl 
lokal als auch weltweit Rechnung tragen. Denn wir können 
uns nicht heraushalten und sind zum Handeln gezwungen.

#solidarity
Eine transnationale Vernetzung ist wichtig, um emanzipato-
rische Alternativen kollektiv zu entwickeln und umzusetzen. 
Dies stellt alle Beteiligten vor Herausforderungen, weil es 
uns tatsächlich abverlangt, die Grenzen zu überwinden, die 
Rassismus, Sexismus und Klassismus zwischen uns ziehen. 
Die Vielfältigkeit, Unverbundenheit und Ungleichzeitigkeit 
sozialer Auseinandersetzungen weltweit macht es schwer, 
Bündnisse und Unterstützung jenseits des begrenzten 
Kampfes, jenseits des lokalen Projektes zu organisieren. Wir 
brauchen einen neuen Begriff von Solidarität: Was ist trans-
nationale Solidarität? Wie sieht Solidarität aus, deren Ziel 
tatsächlich die Überwindung von Sexismus, Rassismus und 
Kapitalismus ist? 
Der BUKO soll ein Forum sein, sich mit diesen Fragen aus 
verschiedenen Blickwinkeln auseinander zu setzen: so-
zialökologischen und queerfeministischen Kämpfen, der 
Ökonomisierung von Bildung, antimilitaristischen und an-
tirassistischen Bewegungen sowie mit Sicht auf globale Kri-
senproteste. 

Formular für Schlafplatz- und Fahrradbörse

Liebe Freundinnen und Freunde des BUKOs. 
 
Wie die meisten von Euch wohl schon gehört haben, findet der 37. Bundeskongress Internationa-
lismus (BUKO) vom 14.05.2015 – 17.05.2015 in Münster statt. 
 
Ca. 200 - 250 Kongressteilnehmer*innen von außerhalb Münsters wollen untergebracht werden. 
Wenn Ihr also eine Schlafgelegenheit anbieten könnt, wäre es toll, wenn Ihr Euch baldmöglichst 
bei uns melden würdet. 
 
Auch wenn ihr keinen Platz für weitere Leute bei euch habt, habt Ihr vielleicht noch ein 
Zweitfahrrad im Keller? Wir wollen auch eine Fahrradbörse organisieren und auch da freuen wir 
uns über Eure Hilfe. 
 
Bitte beantwortet dazu folgende Fragen: 
Name: __________________________________________________ 
 
Adresse: ________________________________________________ 
 
Telefon (Mobil): __________________________________________ 
 
Mail: ___________________________________________________ 
 
 
Ich habe vom 14.05.2015 – 17.05.2015 folgende Schlafplätze anzubieten (bitte ankreuzen): 
 

Anzahl der Schlaf-
plätze in je eigenem 
Zimmer 

Anzahl der 
Schlaf-
plätze in 
2-Personen 
Zimmer 

Anzahl 
der 
Schlaf-
plätze in 
Mehr-
personen-
Zimmer 

Schlafsack 
ist 
notwendig 
 
 

Isomatte 
ist 
notwendig 

Nur für 
Frauen: F 
 
Nur für 
Männer: M 
 
egal: e 

Die 
Wohnung 
ist 
barriere-
frei 

Die Woh-
nung ist 
rauchfrei 

        
 
Falls ich schlecht erreichbar bin, würde ich den Wohnungsschlüssel nebst einer Skizze der 
Wohnung vorher in der Baracke abgeben       __ ja __ nein 
 
Ich kann vom 14.05.2015 – 17.05.2015 ein Fahrrad verleihen          __ ja __ nein 
 
Das Fahrrad bringe ich am 13.05. zwischen 17 und 19 Uhr mit Schlüssel und Schloss zur Baracke 
und hole es am 17.05. zwischen 19 und 20 Uhr wieder ab. 
 
Ich werde selbst am Kongress teilnehmen und kann ggf. Gäste begleiten         __ ja __ nein 
Meine Nummer kann an die Gäste weitergegeben werden            __ ja __ nein 
  
Mit diesen Infos müsste es uns gelingen, die Vergabe ziemlich reibungslos über die Bühne zu 
bringen. 
Bitte schickt uns das Formular bis zum 04.Mai an: 
mailto:schlafplatz_muenster@buko.info  ODER in den Briefkasten in der Baracke ODER an: 
Baracke Münster, Scharnhorststraße 100, 48151 Münster 
Bitte leitet diese Anfrage auch weiter. 
Wir bedanken uns schon im Voraus für eure Unterstützung. 
Liebe Grüße,  
 
Die BuKo-Vorbereitungsgruppe 


